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Zur Medieninformation von ver.di Bayern von heute (20.04.2009): 
Staatliche Lotterieverwaltung weist Vorwürfe von ver.di zurück 
Standortsicherung und Attraktivitätssteigerung bei den beiden 
Standorten Bad Steben und Bad Kötzting sind das Ziel 
 

„Trotz der unstrittig vorhandenen Probleme stehen wir zu den beiden Spiel-

bankstandorten Bad Kötzting und Bad Steben. Deshalb stehen die Standort-

sicherung und die Steigerung der Attraktivität dieser Standorte für uns im Vor-

dergrund“, betonte der Präsident der Staatlichen Lotterieverwaltung Erwin  

Horak heute (20.04.2009). 

  

In Betriebsversammlungen Ende März wurde nicht nur der Personalrat son-

dern auch das gesamte Personal über die Situation und die anstehenden 

Maßnahmen umfassend informiert. „Soweit von den Maßnahmen Personal – 

bis zu zwölf Mitarbeiter pro Spielbank – betroffen ist, wird es keine betriebs-

bedingten Kündigungen geben. Wir werden die Mitarbeiter vorrangig an ande-

re Spielbankstandorte in Bayern versetzen oder mit ihnen über finanzielle Lö-

sungen reden", erläuterte Horak.  

 

Die schwierigen Rahmenbedingungen, insbesondere das Rauchverbot seit 

01.01.2008 mit einer verstärkten Abwanderung der Gäste ins nahegelegene 

Ausland, aber auch die drastische Ausweitung des Glücksspiels in den ge-

werblichen Spielhallen seit der Änderung der Spielverordnung zum 

01.01.2006 und die nahezu durchgängige Ausweisung dieser Spielhallen als 

Raucherclubs sowie die zunehmende illegale Konkurrenz durch das Glücks-
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spiel im Internet haben zu einer äußerst negativen Besucher- und Ertragsent-

wicklung der Bayerischen Spielbanken geführt. Der Bruttospielertrag hat sich 

im letzten Jahr (2008) bundesweit um rund 22 Prozent, bayernweit um rund 

28 Prozent vermindert. Bei den Spielbanken Bad Kötzting und Bad Steben 

liegt der Rückgang bei deutlich über 30 Prozent. Auch die aktuelle schwierige 

wirtschaftliche Lage wird derzeitig zu keiner spürbaren Verbesserung beitra-

gen. Deshalb hat der Bayerische Oberste Rechnungshof im Rahmen einer 

Prüfung der Bayerischen Spielbanken bei weiterhin anhaltender negativer 

Entwicklung die beiden Standorte der Spielbanken Bad Steben und Bad Kötz-

ting problematisiert. 

 

„Wir kalkulieren aber gerade nicht nur betriebswirtschaftlich, sondern kommen 

unserem ordnungspolitischen Auftrag zum Schutz der Spielgäste selbstver-

ständlich nach. Wir wollen die Arbeitsplätze weitestgehend sichern und gezielt 

und engagiert am Erhalt der Standorte arbeiten“, betonte Horak. 

 

Deshalb soll die Steigerung der Attraktivität der Spielbanken mit zahlreichen 

organisatorischen und baulichen Maßnahmen erreicht werden. Danach ist 

vorgesehen, die bisher aus rechtlichen Gründen vorgeschriebene Trennung 

zwischen klassischem und Automatenspiel aufzuheben. In Erwartung der Lo-

ckerung des absoluten Rauchverbots in Bayern zur Jahresmitte werden ein 

Raucher- und ein Nichtraucherbereich geschaffen. Für den Spielgast wird sich 

der Spielbereich dann als ein großer Spielsaal darstellen. Dadurch wird das 

Spielangebot mit American-Roulette-Spieltischen, sowie Kartentischen und 

modernsten Automaten in seiner ganzen Vielfalt künftig dem Spielgast als 

attraktive Einheit angeboten. Eine Hinwendung zum reinen Automatenspiel 

wird es nicht geben.  

 

Weitere Informationen im Internet:  

www.spielbanken-bayern.de  

oder  

Staatliche Lotterieverwaltung  

Abteilung Bayerische Spielbanken  

Tel.: 089 28655 - 339 


